Tagesbuch


Den Achte Oktober


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





In der Tat heutzutage habe ich nicht genug als ich mocht verrichtet, jodech ja bin ich mit einem Fräulien die Stadt hinumgefahren, sie heißt Barbara, versuch an der pädigigische Hochschule, hat kurzes braunes Haar, kann radfahren, hat nicht so größen Busen, einen großen Hinter, ist nett, kommt aus Bayern, und ist heut in die Stundentenwerkamt gegegangen.


Auergenommen daß ich am liebsten Dagmar habe, würde ich ihr weitergefolgthaben.


Morgen habe ich in die Außländerbehörde um auf mienen Ausweis beweben, es sieht mir daß es dich leicht einzelen haben ist, an.  Erschien es mir früher an der Woche.  Kenn ich laut Frau Miersch die Richtungen, durch ihre immer verschwedeten Landkarte Frreiburg, wobei sie mich sie aufgezeichnet hatte.  Die Klassen siehen sich mir wohl aus, die andere Stundenten haben auch gut können, es ist ja öffentlich daß ich beide nicht kenne, und brauche Hilfe, doch, es ist mir eigentlich grausam wie manches der Studenten sich behandeln, wie Ertserjahreanfänger. 





Bis später denn, bis zu ich von dem umsonstfernsehlichen Film ins Zuhause wiederherankomme, auch zu ich mit den Wörter des Tages arbeite,  schnurren





schnüren, die Schnur, u.s.w.


Michael 





Zusatz, gegen zwanzig Minuten nach zweiundzwanzig Uhr anbends.





Bin ich dennsogargerade von dem Hause International Sprach Kurs herangekommen, hinzubei ich ein Film, eigentlich mit meistens, hatte ich bemerkt, Männer, warum, wundere ich mich als ich mich in diesen neulichen gekauften lichtgeölten Stuhl aus Edelholtz hin gesetz habe, wenn ich meine Sprachbescheinigung habe, werde ich denn eine Arbeit finden können?  Ja, meine Ziele, 


a. Ein Fräulein ehe das Ende dieses Monates finden


b. Täglich, wie gewöhlich schreiben.


c. Gesundheit erhalten, sehr wichtig!


d. Noch genug essen, 


e. Dagmar wieder schreiben.


f. Ausweis vorher nächsten Freitag haben.  


g. Die Niederländerin ficken.


h. Lisa grüßen


j, Barbara wiederfinden


k. Märchen vollherauslesen.


l. In die Kneipe mindestens einmal pre Woche gehen


m. Stoisch bleiben!!!!!!!!!!


n. Angenommen daß sie wünschen, kann ich ausnützen.


o. Zimmer sauber halten.


p. Studentenwerkamt besuchen


q. In den Wald zelten gehen


r. Mit meiner Rute spielen.


s. Münster besuchen


t. Mutti und Vati schreiben


u. studieren noch


v, Hausaufgabe leisten


w. Mit Herrn Löffner reden


x. Noch ein Bahcwerkverzeichnis lernen


y. Erzählungen wiedervergrößern


z. Üben!!!!!!!!!!





Nichts zu habe ich denn ausrichten müssen, fange ich sofort mit Wortschatzliste an.  Tschus.  Michael 





